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Auswertung der Böckler-Erwerbspersonenbefragung 

Rund 30 Prozent der Väter in Kurzarbeit übernehmen den 

Hauptanteil der Kinderbetreuung  

 

Kurzarbeit bedeutet für viele Betroffene erhebliche finanzielle Einbußen 

und löst bei etwa der Hälfte Sorgen um die wirtschaftliche Existenz aus. 

Zugleich hat ihr massiver Einsatz bislang rechnerisch mindestens eine 

Million Arbeitsplätze über die Corona-Krise gerettet. In einigen Familien 

zeigt die starke Arbeitszeitverkürzung zudem einen positiven sozialen 

Effekt: Väter, die ihre Arbeitsstunden reduzieren müssen, kümmern sich 

deutlich häufiger intensiv um ihren Nachwuchs. Die Quote der 

kurzarbeitenden Männer, die den größeren Teil der Kinderbetreuung 

übernehmen, vervierfacht sich gegenüber der Zeit vor Beginn der 

Kurzarbeit. Zu diesem Ergebnis kommt eine neue Untersuchung des 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Instituts (WSI) der Hans-

Böckler-Stiftung.* 

 

Die Analyse der WSI-Forscher Dr. Toralf Pusch und Dr. Hartmut Seifert 

beruht auf Daten aus der Erwerbspersonenbefragung der Hans-Böckler-

Stiftung. Dafür sind gut 6100 Erwerbstätige und Arbeitsuchende mehrfach 

online befragt worden. Die Panel-Befragung bildet die Erwerbspersonen 

in Deutschland im Hinblick auf die Merkmale Geschlecht, Alter, Bildung 

und Bundesland repräsentativ ab.  

 

Die Wissenschaftler werteten die Befragungswelle vom November 2020 

aus. In diesem Monat waren nach vorläufigen Hochrechnungen der 

Bundesagentur für Arbeit (BA) knapp 2,4 Millionen Beschäftigte in 

Kurzarbeit. Wie viele davon Männer waren, ist noch nicht ermittelt. In den 

Monaten zuvor waren es deutlich mehr als die Hälfte. Ihre Arbeitszeit 

mussten Kurzarbeitende im November um durchschnittlich 51 Prozent 

reduzieren.  

 

„Im Zuge der durch Kurzarbeit vermehrt verfügbaren Zeit haben sich die 

Anteile in der partnerschaftlichen Kinderbetreuung verschoben“, 

konstatieren Pusch und Seifert. Jedenfalls gilt das bei etwa jedem vierten 

kurzarbeitenden Vater, der befragt wurde. Knapp 30 Prozent gaben im 

November an, während der Kurzarbeitsphase den Hauptteil der 

Kinderbetreuung in ihrer Familie zu übernehmen. Vor Beginn der 

Pandemie taten das lediglich sieben Prozent. Weitere rund 35 Prozent 

kümmerten sich nach eigener Angabe im November ebenso ausführlich 

um den Nachwuchs wie ihre Partnerin, gegenüber knapp 32 Prozent, die 

vor der Pandemie ungefähr die Hälfte der Sorgearbeit übernahmen (siehe 

auch die Grafik).  

 



 

Pressedienst  ·  26.03.2021  ·  Seite 2 von 3 

Bei den befragten Müttern in Kurzarbeit änderte sich hingegen wenig – 
wohl, weil sie meist immer schon den überwiegenden Anteil bei der 
Kinderbetreuung übernommen hatten: Das gaben rund zwei Drittel 
sowohl für die Zeit vor als auch während der Kurzarbeit an. „Kurzarbeit 
macht deutlich, dass Arbeitszeitverkürzungen die ungleiche 
Lastenverteilung bei der Kinderbetreuung verringern können. Das alleine 
reicht aber nicht aus, sie zu beseitigen. Das Hauptengagement 

verbleibt weiterhin bei den Frauen“, schlussfolgern die Forscher.       

 

*Toralf Pusch, Hartmut Seifert: Kurzarbeit – Mehr als eine 

Beschäftigungsbrücke. WSI Policy Brief Nr. 53, März 2021. Download: 

https://www.boeckler.de/pdf/p_wsi_pb_53_2021.pdf 
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